
 
 
 
 
 
 

Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf „Landwirt/Landwirtin“ 
Wirtschafts- und Sozialkunde 

 
 
 
 

Zeit: 45 Minuten 
 
Landwirt H. muss im Zuge der Greening-Auflagen seine Bewirtschaftung neu planen. Er be-
wirtschaftet 75 ha Ackerfläche. Seine Fruchtfolge ist dann mit 60 ha Mais und 15 ha Weizen 
an den Bedarf der Futterrationen und Biogasanlage angepasst.  
Landwirt H. hat bereits Pufferstreifen an den wasserführenden Gräben mit einer Gesamtlän-
ge von 300 m bei einer Breite von 6 m. Entlang von Hecken oder ungünstigem Flächenzu-
schnitt wurden Blühstreifen am Feldrand mit 6 m Breite und insgesamt 200 m Länge ange-
legt. Ebenso sind Feldgehölze auf Ackerflächen mit insgesamt 1.330 m² sowie Hecken mit 
insgesamt 1.500 m² im Flächenverzeichnis als Landschaftselemente angegeben.  
 
Aufgaben: 
1. Erläutern Sie die Auflagen, die mit der Greening-Prämie verbunden sind. Welche Folgen 
haben diese Auflagen für Landwirt H. Warum wurden diese Auflagen entwickelt? 
 
2. Benennen Sie die Folgen für Landwirt H. bei Nichtbeachtung der Greening-Vorgaben! 
 
3. Berechnen Sie die ökologischen Vorrangflächen für Landwirt H.! Nutzen Sie die Tabelle 
im Anhang. 
 
4. Machen Sie Vorschläge zur Gestaltung der verbleibenden ha für die ökologischen Vor-
rangflächen!  Begründen Sie mit Vor- und Nachteilen! 
 
5. Erklären Sie die Bedeutung der Landschaftselemente und Blühstreifen für die Umwelt! 
 
 
Anlagen: 
Entscheidungshilfe zur Anbaudiversifizierung 
Tabelle Umrechnungsfaktoren ÖVF 
Tabelle Bestimmung der ÖVF 
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Entscheidungshilfe zur Anbaudiversifizierung 
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Umrechnungstabelle für ÖVF 

 
 

Kalkulation der Ökologischen Vorrangflächen im Betrieb Landwirt H.: 

 

Ackerfläche Betrieb                ha 

davon 5% ÖVF                 ha 

abzüglich  Maßnahmen       x Faktor        = ha  Rest-ha 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 
 

 

 


